
ICH WAR EINMAL...

Mit Herzblut geschrieben,

war ich einmal ein Liebesbrief.

Was hat den Schreiber nur dazu getrieben?

Irgendwas lief schrecklich schief.

Jetzt liege ich am Straßenrand,

zerknittert und im Regen.

Ungelesen, unerkannt.

So bin ich niemandem ein Segen. 

Der Schreiber stand vor ihrer Tür,

doch sie ließ ihn nicht ein. 

Tränen tränkten das Papier.

Er stand im Regen, war allein.

Vorschnell zornig und verbittert,

verwarf er Liebe, warf mich fort.

Jetzt bin ich wertlos und zerknittert,

Donnerstags an diesem Ort. 

Die Einsame, sie hebt mich auf,

liest mich, als wäre ich nur für sie verfasst.

Sie ist die Liebe und sie baut darauf,

hat noch nie im Leben jemanden gehasst.

Sie nimmt mich zu sich in ihr kleines Reich,

legt mich zu den anderen weggeworfenen Briefen.

Sie ist die Liebe, ich wusste es gleich. 

Sie ist die Frau nach der die ungelesenen Worte riefen. 

"„Denn der Herr hat gesagt: ‚Ich will dich nicht verlassen und nicht von dir weichen‘." (Hebräer 13, 5)“
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